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125. Ratssitzung vom 23. Mai 2012 

 

 

 
2698. 2012/34 

Weisung vom 01.02.2012: 

Dringliche Motion von Jacqueline Badran (SP) und Dr. André Odermatt (SP) 

betreffend jährlicher Beitrag an die Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigem 

Wohn- und Gewerberaum in der Stadt Zürich (PWG) für Abschreibungsbedarf, 

Änderung eines Gemeinderatsbeschlusses, Erhöhung eines Budgetkredits, Be-

richt und Antrag auf Abschreibung 

  

Antrag des Stadtrats 

 
1. Der mit Gemeinderatsbeschluss 4475 vom 7. Februar 1990, Dispositiv Ziff. 3. fest-

gesetzte jährliche Beitrag der Stadt an die Stiftung PWG wird mit Rechtskraft des 
vorliegenden Beschlusses von 3 auf maximal 5 Mio. Franken pro Jahr erhöht. Er 
wird der Stiftung nur überwiesen, so weit sie ihn für die Realisierung bestimmter 
Vorhaben oder für Abschreibungsbeiträge benötigt. Der Stadtrat entscheidet über 
die Unterstützung eines Vorhabens und die Höhe des Beitrags im Einzelfall. 

2. Unter Ausschluss des Referendums: Der mit Budgetbeschluss 2012 (GRB 2094 
vom 21. Dezember 2011) auf Konto Nr. 2000 563108, Abschreibungsbeiträge an 
Stiftung PWG für den Kauf von Liegenschaften, eingestellte Budgetkredit von 3 Mio. 
Franken wird um 2 Mio. Franken auf 5 Mio. Franken erhöht. 

3. Die Dringliche Motion (GR Nr. 2009/324) von Jacqueline Badran (SP) und Dr. André 
Odermatt (SP) vom 8. Juli 2009 betreffend jährlicher Beitrag an die Stiftung zur Er-
haltung von preisgünstigem Wohn- und Gewerberaum in der Stadt Zürich (PWG) für 
Abschreibungsbedarf, wird als erledigt abgeschrieben. 

 

 

Änderungsantrag 1 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ziffer 1 zu streichen. 
 
Mehrheit: Dr. Davy Graf (SP), Referent; Patrick Hadi Huber (SP) i.V. von Dr. Esther Straub (SP), 

Daniel Meier (CVP), Andrea Nüssli-Danuser (SP) i.V. von Präsidentin Dorothea Frei 
(SP), Marcel Savarioud (SP) i.V. von Salvatore Di Concilio (SP), Niklaus Scherr (AL), 
Kathy Steiner (Grüne), Florian Utz (SP) i.V. von Marlène Butz (SP)  

Minderheit: Vizepräsident Severin Pflüger (FDP), Referent; Urs Fehr (SVP), Cäcilia Hänni-Etter 
(FDP), Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP), Matthias Wiesmann (GLP) 

 

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 66 gegen 51 Stimmen zu. 
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Änderungsantrag 2 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ziffer 2 zu streichen. 
 
Mehrheit: Dr. Davy Graf (SP), Referent; Patrick Hadi Huber (SP) i.V. von Dr. Esther Straub (SP), 

Daniel Meier (CVP), Andrea Nüssli-Danuser (SP) i.V. von Präsidentin Dorothea Frei 
(SP), Marcel Savarioud (SP) i.V. von Salvatore Di Concilio (SP), Niklaus Scherr (AL), 
Kathy Steiner (Grüne), Florian Utz (SP) i.V. von Marlène Butz (SP)   

Minderheit: Vizepräsident Severin Pflüger (FDP), Referent; Urs Fehr (SVP), Cäcilia Hänni-Etter 
(FDP), Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP), Matthias Wiesmann (GLP) 

 

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 66 gegen 51 Stimmen zu. 

 

 

Schlussabstimmung 

 

Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 

 

Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Antrags des Stadtrats. 

 
Mehrheit: Dr. Davy Graf (SP); Referent; Patrick Hadi Huber (SP) i.V. von Dr. Esther Straub (SP), 

Daniel Meier (CVP), Andrea Nüssli-Danuser (SP) i.V. von Präsidentin Dorothea Frei 
(SP), Marcel Savarioud (SP) i.V. von Salvatore Di Concilio (SP), Niklaus Scherr (AL), 
Kathy Steiner (Grüne), Florian Utz (SP) i.V. von Marlène Butz (SP) 

Minderheit: Vizepräsident Severin Pflüger (FDP), Referent; Urs Fehr (SVP), Cäcilia Hänni-Etter 
(FDP), Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP), Matthias Wiesmann (GLP) 

 

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 65 gegen 52 Stimmen zu. 

 

 

Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 

 
1. Der mit Gemeinderatsbeschluss 4475 vom 7. Februar 1990, Dispositiv Ziff. 3. fest-

gesetzte jährliche Beitrag der Stadt an die Stiftung PWG wird mit Rechtskraft des 
vorliegenden Beschlusses von 3 auf maximal 5 Mio. Franken pro Jahr erhöht. Er 
wird der Stiftung nur überwiesen, so weit sie ihn für die Realisierung bestimmter 
Vorhaben oder für Abschreibungsbeiträge benötigt. Der Stadtrat entscheidet über 
die Unterstützung eines Vorhabens und die Höhe des Beitrags im Einzelfall. 

2. Unter Ausschluss des Referendums: Der mit Budgetbeschluss 2012 (GRB 2094 
vom 21. Dezember 2011) auf Konto Nr. 2000 563108, Abschreibungsbeiträge an 
Stiftung PWG für den Kauf von Liegenschaften, eingestellte Budgetkredit von 3 Mio. 
Franken wird um 2 Mio. Franken auf 5 Mio. Franken erhöht. 

3. Die Dringliche Motion (GR Nr. 2009/324) von Jacqueline Badran (SP) und Dr. André 
Odermatt (SP) vom 8. Juli 2009 betreffend jährlicher Beitrag an die Stiftung zur Er-
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haltung von preisgünstigem Wohn- und Gewerberaum in der Stadt Zürich (PWG) für 
Abschreibungsbedarf, wird als erledigt abgeschrieben. 

 

Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 30. Mai 2012 gemäss Art. 12 der 

Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 29. Juni 2012) 

 

 

 

Im Namen des Gemeinderats 

 

 

Präsidium 

 

 

Sekretariat 


